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/ WETT, I WÄR E KÖNIGSSOHN!

I wett, i wär e Königssohn!
Do chönnti stolz usryte:
E guldigi Chrone uf em Chopf,
Es glänzigs Schwärt a der Syte.

Mis Rössli, schwarz mit Silbergscher,
Hei! das müesst galoppiere!
Und wenn i de scho König wär,
So wetti ou regiere:

Mis Schloss müesst ganz vo Mamor sy,
Mit Fähnen uf aline Türme.
Di schiächte Lüt, die jagti furt,
Di guete täti schirme.

Und einisch wetti Hochzyt ha,
Und luschtig müesst's mer goh! —
Jo, wenn i nume König wär,
E Königin — wüssti scho!

Ruth Staub

Aus dem Band mit Mundartgedichten «S Härz-Gyge/i», Verlag Sauerländer,

Aarau.
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